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„Ich bın annn mal urz aR  weg Fın
Selbstversuch auf dem Jakobsweg in Polen

Markus Nowak arbeitet als Journalıist IN Berlin und
Derichtet Dbesonders über Mittel- un Osteuropa. Er
tellte auch dıe Abbildung AD ER erfügung.

Innerhalb weniger re ist das Pilgern auf dem Jakobsweg in Deutsch-
land sehr populär geworden inwieweit MNur als „Trend” der au
reilgiöser Überzeugung, sS@I dahingestellt. uch in Polen gibt S ıne lan-

Tradıition des Pilgerns nach antiago de Compostela. Der utor War:-
dert einen kleinen Teil des pbolnischen Jakobswegs, trifft Gleichgesinnte
und stellt Beziehungen zur überlieferten Pilgertradition in Polen, IWa
ZUr Schwarzen Madonna in Tschenstochau, her

Der Vorstadtbus spuckte mich einıge Kilometer VOIL der Stadt A4au  N Nun
also befand ich mich auf ihm E1inen knappen Tag lang wollte ich S selbst
mal LesSTEN, ih selbst erlaufen: den Jakobsweg. Ich b1n annn mal WCY,; 1mM
Schnelldurchgang. Nıcht klassisch beginnend 1in Spanien der Frank-
reich, sondern exotisch. In Polen, rund die Stadt Torun (Thorn). Die

Ortschaft 1St ein typisches Angerdorf. Auft einer Laterne nıstet e1in
Storch, unweılt der Bushaltestelle toben Kinder auf dem Spielplatz. Auf
einem kleinen Hügel stehen alte Gräber mı1t rausgerıitzten Inschriften:
der alte evangelische Friedhof AaUS deutscher Zeit. Entlang der geteerten
Straße stehen vereinzelte Hauser, manche A Backstein. Tags sa
ich och 1m Auditorium der Thorner Universität. Die UM  9 W1€ die
Nikolaus-Kopernikus-Universität Torun verkürzt heißt, lud einer
Kontferenz. Thema Der Jakobsweg 1n Theologie, Kunst, Geschichte und
Gegenwart. Die Refterate beleuchteten Santiago de Compostela als LOU-
ristische Stadt der den Alltag der Jakobspilger 1mM Mittelalter.

Austausch unter Freunden
Immer häufiger finden zwischen Oder un Bug 5Symposien mı1t der Ja-
kobsweg-Thematik Es 1St eın wissenschaftlicher Austausch, 1aber
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auch ein 'Tretffen Gleichgesinnten, manchmal Sal Freunden. Oder
1aber Pfarrgemeinden un Touristikvereine laden AazZu e1ın, einen Ab-
schnitt des polnischen Jakobswegs gemeıInsam gehen. Eın Wochenen-
de 1n Poznan (Posen), nächsten geht rund Piekary Slaskie
(Deutsch Piekar) der eben durch Torun. Be1l solchen 'Tretfen können die
Gespräche mıiıt den Teilnehmern erhellend se1n.

Mıiıt Edward (zerna ELWA, A4aUS Bolesiawiec (Bunzlau). Das Alter
möchte der Rentner nicht Miıt Stolz berichtet CI, mindestens

73006 Kilometer durch Polen gepilgert
Symposıen AA Jakobsweg-Thematik se1n, Fufß Iso schon 7? 496 Ki-
finden auch In olen ımmer menr Ometer mehr, als ich entlang des (35
uspruch. m1no Polaco, W1e€e dieser Teil des Ja

kobswegs zwischen der und Bug
ZENANNL wird, gelaufen bin uch 1n Deutschland, Tschechien un
natürlich Spanıen un: Frankreich W alr (izerna auf dem Jakobsweg1-

WCS> Früher WaYr ich oft auf Wallfahrten. Der iıch habe das nicht ZANZ
gesburt. Ich bonmnte mich da nıcht wiederfinden, erzihlt der entner. Da
ISEt alles V“ON his durchorganisiert. Hıier z ird das gebetet, dort z ird
heute das Auf dem Jakobsweg 1SE das anders. C7zerna kommt 1NSs
Schwärmen. Vor A0 Jahren begann der Rentner, och als Bergmann,
organısıerten Walltahrten die Sanktuarien Polens besuchen.
Czestochowa (T'schenstochau) CLWA, der das Heiligtum der Goöttlichen
Barmherzigkeit in Krakau-Lagiewniki. Durch einen Zufall ertuhr VOTL

zehn Jahren VOJakobsweg, der 1ın Polen gerade 1mM Entstehen W  — Erst
als ich alleine VON Jakuböw ach Zgorzelec bin, habe ich dn
merkt, Wa ich rauche: Stılle. (CCzerna entdeckte den (amıno für sich un
wurde Obpiekun Szlaku, W1€ CS Weg-Betreuer. Die Strecke Bo-
lestawiec bis Nowogrodziec (Naumburg Queis) 1St se1in Kevier, rund
70 Kilometer entlang der Vıa regla, einer alten Handelsstraße, die mıtten
durch Schlesien führte.! Im 13 Jahrhundert wurde diese erstmals als
„Strata reg1a” (königliche Strafße) erwähnt. Ihre Anfänge sollen jedoch
alter se1n. S1ie verband e1nst die Kiıewer Rus‘ m1t dem Westen Europas,
W alr Fernhandelsweg, wurde wiederhaolt VO Armeen als Militärstraße
ZENUTLZL un Wr bereits 1m Mittelalter Pilgerroute ach Santiago de
Compostela. Im Jahr 2005 wurde die Vıa regla VO EKuroparat FALT:

Den ungefähren Verlaut der Vıa regla und damit eines Teils des Jakobswegs) zeıigt 1.1Ch
die Skizze auf 162 1n vorliegendem Heftt. Ausführliche Hinweise bietet auiserdem der
Beitrag VO:  - Katarzyna Zinnow.
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europäischen Kulturstraße erklärt. in Görlitz die wiederautfgebaute
Altstadtbrücke überquert, aın VO da AUS ber den Okumenischen
Pilgerweg un die westeuropäischen Jakobswege bis ach Santiago kom-
IC  =

Der EU-Beitritt Polens 2004 un die Brückenöffnung 1m gleichen
Jahr ermöglichten erst den Anschluss der beiden Pilgerrouten, erklärt
Waldemar Rozynkowski, Protessor für mittelalterliche Geschichte
der Thorner Uniiversıi1tät. Die hat UNS eine breitere Perspektive KE-
zeıgt, enn jetzt 1SE eın Problem mehr für UNLS, YeCNZeEN durch-
QUECVEN, Sagt Rozynkowski.

Tradıtion der mehr?
Immer lauter 1St CIa Rauschen hören, fast W1e€e Meer. ber smd
Autos der nahenden E der ich mich nähere. Die zweıispurıge Schnell-
straise verbindet die Hauptstadt Woarschau mıiıt Danzig un der (Ostsee.
E1ine Überführung führt ber die Autobahn, rechts davon bellen wieder
Hunde, iesmal auf einem großen Bauernhoft. Stallgeruch dringt bis ZAEF
Straße Von diesem Ort AUS liegt Spanien bis heute nde der Welt

Die Wallfahrtstradition auf dem Jakobsweg STamMmmMTL AaUusSs dem Mittel-
alter. Der Name ezieht sich auf den Apostel Jakobus den Alteren und
dessen Grabstätte 1n Santiago de Compostela. Jakobus W ar sowohl bei
der Verklärung Jesu als auch 1m (sarten Gethsemane ZUgCRCN. Über-
lieferungen zufolge verkündete ach Pfingsten das Evangelium 1n der
Gegend Samarıia un!: Jerusalem, spater Q1ing als Missionar auft die
iberische Halbinsel. ach seiner Rückkehr wurde enthauptet und
SOMItZ ersten Märtyrer den Aposteln. Der Leichnam oll ach
seinem Tod in einem Boot ach Galicien gebracht un Ort begraben
worden se1ın 1n Santiago de Compostela. Seit dem Jahrhundert wird
die Pilgerfahrt seinem Grab 1mM Jakobsbuch, einer wichtigen Quelle
AT Verehrung des Heiligen, erwähnt. Jakobus 1st der Schutzheilige VO

Spanien, 1aber auch Patron der Pilger und vieler anderer, W1e€e Krieger,
Arbeiter der auch Hutmacher und Drogisten.

Einen mittelalterlichen ult den heiligen Jakobus zab 6S auch 1n
Polen, erklärt Rozynkowski. Der orofße Teil der etwa 150 Jakobuskir-
chen 1im heutigen Polen wurde bereits 1mM Mittelalter errichtet. Wır
MuSsen [so nicht alles erfinden, Sagl Mittelalterhistoriker Rozynkowski.
E AaAnnn jel AMUMS der Geschichte der einzelnen Ortschaften geschöpft Wer-
den So liegen entlang jeder Teilstrecke des polnischen Jakobswegs be-

OST-WEST E



Markus Nowak

deutende Kirchenbauten, W1e€e erw 2a die St Jakobus-Kirche 1m CI I=

liändischen Olsztyn (Allenstein) der die Jakobuskathedrale 1mM POM-
merschen S7zczecın (Stettin).

Rozynkowski bezeichnet die Entstehung der Jakobuswege se1lt 26005
als Reaktivierung alter Pfade Einschlägige Jakobswege W1e€e der (amıno
Frances 1n Spanien selen AUS Polen ZW ar nıcht überlietert. Die Routen der
polnischen Pilgerpfade verlautfen jedoch entlang alter Handelswege, W1€e
der Vıa reg1a 1m Süden der der Bernsteinstraße? 1mM Norden. Insgesamt
C offizielle Camino-Wege ibt 6S derzeit 1n Polen. Der längste 1sSt die
bereits erwähnte Vıa reg1a, die mittlerweile VO der ukrainischen Grenze
bei Medyka ber Krakau un: den schlesischen Annaberg ber 9035 110-

bis ach Görlitz führt, VO (Jsten ach Westen. E1ıne welıtere Pil-
1n gleicher Himmelsrichtung verliäuft VO Litauen AUS durch die

Wiälder Masurens ber Olsztyn ach Irzemeszno. Droga Polska (polni-
scher Weg) der C(AMINO Polaco wird dieser ZCNANNLT.

Langes egenetz in Polen
Die polnischen Jakobswege haben zurzeıt eıne Gesamtlänge VO 5 .000
Kilometern. Neben den Zzwel langen Ust-West-Wegen verbindet der
Grofßpolnische Jakobsweg se1lt 2006 auf 735 Kilometern n1eznoO Gne-
sen), die mittelalterliche Hauptstadt des Landes, mI1t der Vıa regla.
Entlang der (Jstsee esteht se1lt Sommer 27013 der Pommersche Jakobs-
WC?S,; auch als Camino Polaco del Norte bezeichnet.? Jährlich werden CS

immer mehr, aber wirklich lange Wege werden nicht mehr angelegt,
glaubt mıl Mendyk. Der 42-Jährige 1st Touristentührerun! Übers
und oilt als der Inıtiator der polnischen Jakobswege VOT ehn Jahren.
Polen ıSE AaA d€7' Sıcht der Jakobswege bereits QuL erschlossen, Sagl Men-
dyk Von fast jedem (OIrt AUS sind keine Kilometer einem der
Muschel-Pfade. Denn auch in Polen werden die Jakobswege MI1t der
Jakobs-Muschel markiert. Auft Hinweisschildern der eintach mIıt e1-
181 Pfeil einem Laternenmast zeıgt s1e den Pilgern den Weg Wır

Vgl AZ11 den Beıitrag VO Michael Erdrich 1n vorliegendem Heft und dle Skizze auf
162

Einen Überblick über Kouten und Pläne, ber uch Hınweise auf Tagungen und BT
me1lınsame Pilgertouren bietet die Internetseıite des polnischen ereins „Freunde der
Wege des heiligen Jakobs 1n Polen“ (Przyjaciele Drog SW. Jakuba Polsce) http://www.
camino.net.pl
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zwollen uch heine Inflation der Wege, Sagl Mendyk, der zugleich Vorsit-
zender des Freundschaftsvereins der Jakobswege Iist:

Der polenweit tatıge Verband hat sich 7A93 Ziel die Wiederbelebung,
Urganisierung UuUN Propagierung der Jakobswege ZESELZL. Und obwohl
eine Reihe kirchlicher Amtsträger darunter auch der Vorsitzende
der Polnischen Bischofskonferenz, Erzbischof Stanisiaw Gadecki die
Entstehung des Jakobsweg mı1t offiziellen Schreiben begrüßen, 11 der
Verein einen „Okumenischen Charakter der Wege pflegen, damit
Raum für Menschen (1st), die auf der Suche ach Spiritualität auch
außerhalb der Kirche sind‘

Zwar wird iın Polen VO statistisch ber Prozent Katholikenan-
teil gesprochen, doch auch glaubende Polen selen häufig müde VO der
traditionellen Religion. Sze suchen CUEC Formen UunN Zeichen des Tayu-
bens, UN mielen AaAnn der ( aminoO gerade das bieten, glaubt Emil Men-
dyk Hier liege eiıne Chance, den Pilgerweg auch in Polen etablieren.
Dass TESs allerdings och nicht geschehen 1St, belegen etwa Über-
nachtungszahlen 1n den Herbergen, W1e€e Pfarrhäuser und Klöster, eNt-

lang der Route. Ö1e 51nd auf dem polnischen Jakobsweg nicht gerade
überwältigend, oibt Mendyk Dber Zahlen oder Prozente, IWLV lassen
UTLS oft davon lenden, erklärt der Camino-Freund. Auf dem Jakobsweg
gehe CS die Erfahrung der einzelnen Menschen. Wenn eine Person
IST, Aann SE das Qul, Wenn mehr sind, Aann MSO besser, konstatiert
Mendyk.

Konkret heißt das Auf den 5.000 Kilometern Jakobsweg sind 26013
zwischen der und Bug 10008 bis 12006 Pilger uUunterwegs SCWESECN. Im
gleichen Jahr haben mehr als doppelt viele Polen (25 5 Fahrradfahrer
eingeschlossen) Santiago di Compostela Fulfßs erreicht. Wobei auch
diese Zahl angesichts der 192.488 Gesamtpilger (davon 164 .778 FufS)

das rab des heiligen Jakobus och immer relativ gering ISt hne-
hin se1 das Zentrum der me1listen Walltahrer Fu{ß nicht Santiago,
sondern in Polen, näimlich Tschenstochau, oibt Mendyk bedenken.
Im Jahr 7043 sind 805.261 Menschen auf den Hellen Berg, WwW1e€e das Pau-
linerkloster mIt dem Bild der Schwarzen Madonna heißt, Fufß J4
SCH

http://www.camino.net.pl/camino-polska/patronat/ (letzter Zugrift: 07.06.2014).
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Politisches Bekenntnis und mehr

In Tschenstochau W ar ich auch schon mal Jedoch eher als Tourist, enn
als Walltahrer. Damals och als ind Beeindruckend die Hun-
derte VO Rosenkränzen, Goldketten ‚BEaf Medaillons, die in der Niähe
des Madonna-Bildes hingen. S1ie selen Zeichen der Dankbarkeit, WCI11)1

Gebete un Intentionen erhöht wurden, machte MIr me1lne Multter bel
dem Besuch klar Wallfahrtsorte 1in Polen, aber auch manche Seitenaltäre
in polnischen Kirchen, sind voll VO  a diesen Dankesbekundungen AaUus

FE.delmetall.
Die kleine spätgotische Dortkirche auf melınem Weg hat jedoch kei-

Hen Seitenaltar mı1t dutzenden Rosenkränzen. Ohnehin VErSsSpCITECN Cl
EGr den /Zautritt ZUHFE Kirche. I)ann eben keine Be-

“ A sichtigung, sondern weıter geht’s. FEine auf einen
alten hölzernen Strommast aufgemalte gelbe Mu-
schel zeıgt den Weg ber eıne Brücke Darunter
flie{(st die Drweca (Drewenz), eın Zufluss ZUrFr

Weichsel. Die Straße verliert immer mehr ihren
dörflichen Charakter, die Häuser werden immer
orößerun Die kleine Ortschaft verwandelt

sich mı1t jedem Schritt 1ın eine Vorstadt Toruns.
Jeder Schritt eines polnischen Pilgers 1n Richtung der großen W all-

tfahrtsorte W alr 1n der Vergangenheit nicht ah5ag Ausdruck der Volksfröm-
migkeit, sondern hatte auch eiıne politische LDDimension. Im Jahrhun-
dert, als Polen Österreich, Preußen und Russland aufgeteilt Wal,

Walltahrten auch eın nationales
[ )as Pılgern auf dem Jakobsweg UunNd das Manitest, dafür beten, 4aSSs der

eıgene Staat wiedererstehen werde. ImPılgern nach Tschenstochau a  en VÖllg
verschiedene Wurzeln Jahrhundert insbesondere 1n der

Zeit des Kommunismus Wall-
ahrten ann zweierle!l: Ausdruck der Zugehörigkeit der VO den
kommunistischen Machthabern bekämpften katholischen Kirche Zu-
gleich eın Manıtest des Misstallens das Moskautreue Regime 1n
Warschau. Eine Art politisch-religiöse Demonstration die Volks-
republik. Angesichts dessen versuchten die Behörden 1n jener Zeit gCIA-
de die Fußwallfahrten ach Tschenstochau unterbinden der zumın-
est behindern. Dennoch kamen eLtwa 1mM August 1957 einer (36-
etswoche die Rekordsumme VO bis einer halben Million Gläubigen
auf den Hellen Berg ach Tschenstochau.

180 OST-WEST 3/2014



Auf dem Jakobsweg n Polen

Die Wallfahrten PINE Auflehnung der Massen, resumılert Kir-
chenhistoriker Rozynkowsski. Auf den Jakobsweg gehe INan jedoch al-
leine. Der Camino-Weg Iof schon der geringeren Zahlen keine
Konkurrenz den polnischen Massenwallfahrten. Das sınd Wel VEer-
schiedene Welten, Sagl Rozynkowski. So haben die großen Pilgergrup-
pPCH immer auch eıne Begleitung durch einen Geistlichen. Der Jakobsweg
führe W ar Kirchen, Klöstern un Kapellen vorbei, aber 1n die
Gotteshäuser einzutreten, sSe1 11UTr eın Angebot. Darin sieht auch mil
Mendyk eine CUEC Qualität des Pilgerns zwischen der und Bug Es ıst
nicht mehr politisch, A reffen sich Linke UN Rechte UuN unterschiedli-
che Konfessionen UN uch Agnostiker. Der Camino se1 nicht 1L11UTr Weg,
sondern e1n Ort ZU Treffen Nicht L1L1UTr VO Menschen, sondern auch
VO verschiedenen Ebenen, VO Kultur, Wirtschaft, regionaler Entwick-
lung, Identität.

Die religiöse Komponente 1St aber gerade in Polen die wichtigste.
Prozent der polnischen Pilger sind AUS religiösen Gründenu  IW

Dagegen sind TELET: bıs Prozent derjenigen, die bis Dantiago lauten,
4US religiösen otivenu  3 erzählt Mendyk.

„Trend“” Im sten angekommen
Die Frage ach den otiven stellt sich VOT allem, WECNN I11all jemandem
VO seinem Vorhaben berichten will, habe zumindest ich testgestellt.Ahnlich WwW1€e Hape Kerkeling habe auch iıch Freunden angekündigt „Ich
bin annn mal weg  I gewundert haben sich die meılisten aber ber den
Zusatz: auft dem Jakobsweg in Polen

Menschen, die sich auft den C'amino machen, unterteilt Andrze;) KO-
laczkowski-Bochenek dagegen in Te1 Gruppen: Diejenigen, die Hape
Kerkelings Buch I) Ich bın ann mal weg“ > gelesen haben, sSOmıt seliner
Meinung ach der orößte Teil der Deutschen; diejenigen, die ach Paolo
Coelho Jakobsweg-Lektüre® losgepilgert sind, un den Rest der Welt
Kofaczkowski-Bochenek, der selbst 1n Deutschland lebt,; hatte Hape
Kerkeling ZUTF Hand-und 1St daraufhin ach Santlago aufge-
rochen. Der Aufruf 1in seinem Buchtitel „Mensch, geh da nıcht hın! d4 1St

Erstveröffentlichung Maiji 2006
Paolo Coelho: Auf dem Jakobsweg. Tagebuch einer Pilgerreise nach dantl1ago de Com-
postela. Zürich 1999
Andrze) Kotaczkowski-Bochenek: Nıe Cam, Cziowieku! (Mensch, geh da nicht
hin!) Krakau 2009,
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als Warnung verstehen, der Weg verändert Menschen. Kotaczkowski-
Bocheneks ursprüngliche Motivatıon Wr eher touristisch un keines-
WCB> religiös. Sein Buch 1St e1INs VO wenıgen nıcht VO Priestern verfass-
ten Berichten ber d€l'l Jakobsweg in polnischer Sprache. Der Markt
Camino-Literatur 1St die Pilgerführer d€S polnischen Jakobsweg-
Freundeskreises eingeschlossen überschaubar. Erst „Ic bın ann mal
c  weg popularisierte iın Deutschland den Jakobsweg und j1efß die Zahlen
der deutschen Pilger ste1gen, obwohl eine Wiederbelebung der Pil-
gerfahrt ach Santiago bereits in den siebziger Jahren un spatestens m1t
dem Besuch VO Johannes Paul IL 1987 1in den achtziger Jahren STALLSE-
funden hat

Kıne Wiederbelebung des einsamen Pilgerns sieht Emiuil Mendyk auch
für Polen Es ıst eiInNeE sbate Renatssance, ımM Vergleich PLWAd den Fran-

Aber hei AYTLS WaYr die Freiheit uch spater da, 171989 Polen erlebe se1lt
der Wende eine Aufholjagd nıcht 1L1UT wirtschaftlich, sondern auch 1n
Bezug auf gesellschattspolitische Veränderungen. S1ie bringe eiıne geıstige
Not, die sich 1U auch 1n Polen ZEeI2E, glaubt Mendyk. Pilgerfahrten sind
se1ıt Jahrhunderten eine Antwort auf yeligiöse oder innerliche Bedürf-
NLSSE, erganzt Waldemar Rozynkowski. Im Z Jahrhundert 1St der
Camıiıno, autf dem Ianl übrigens auch der Natur nahekommt.

Von Natur kann, in Torun angekommen, allerdings keine ede se1n.
Rechts beginnt eine Plattensiedlung. Der Jakobsweg biegt links ab,
ben eiıner Magistrale 1n Richtung Zentrum. Noch weni1ge undert Meter
und iıch werde das Tiel erreicht haben die Altstadt, NESCO-Weltkul-
turerbe ebenso WwW1€ der Jakobsweg selbst. Die Jakobskirche 1St wichtigste
Anlaufstelle für die Camino-Pilger 1in der Stadt, ehe CS 78R Schlatplatz 1n
einer Pfarrei der welıter oCH Westen geht.

Fur mich 1St CS der Bahnhof die Anlaufstelle, OFT wartfet der Zug tür
die Heimreılse. Schade, denke ich In diesem Moment fährt ernelUt: der
Vorstadtbus vorbei, der mich 14AaUs aufts Land ZJakobsweg gebracht
hat Nur 1117 denke ich A1llS KEıinsteigen, ennn mittlerweile ISt e1n
Gedanke 1n MI1r gewachsen: Camıno, ich komme wieder. Und annn nıcht
HT für einen Tag Dann bin ich wirklich mal WCS

Sezt dem Mittelalter sind Pilgerreisen A dem heutigen Polen nach Santiag0 de
Compostela bekannt; zahlreiche Kirchen mMA1t dem Patrozinium des heiligen Jako-
bus belegen die frühe Verehrung dieses Apostels. In den etzten 25 Jahren ist diese
Tradition wiederbelebt zyOorden. Die zahlreichen kleinen Pilgerpfade, die vielfach
entlang alter Handelsstraßen verlaufen, werden ausgebaut UN erfreuen sıch zuach-
senden Interesses.
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